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Andere Schreibweisen: F.omasckim, Romaschk-eim, Romanis-
ckenn, P.omaschkemen, P.amaschk-em u. ä
Ramoschkehmen (bis 193e)

R.amfeIde wurde recht früh in cer Wild.nis angeleg+-. Denn schon
in den Zinsregistern vcn 1554/55;;erde ein Zinse:: in !.omas-
clrtn:1 A:tfcrefiihrt: 1555/56 .-,tai 7in.-*. 155?/59 ain 7iv!*--_ e/ _-ils3r;
i564l55 kam ein Neuzinse:: hinzu.

Es 'i.rar ein bescheiiene:- Anf ang, aber' 1.:ein auperEewöhni icher;
wohn+-en doch f 554/55 im Bereich d.es Scl'lul zen zu Kariothl:ehmen
(- (ar-l.:ei-m) ln zehn Dör-fern ;:ur 42 Zinser, Car-unl--er 10 neue.
Es war iie Zeit ies Aufbruchs irn j':ngen lier-zcAtum. 10 Jahre
S:ärer warAn in i3 Döffeff 6a*1Äo 

^a 
Q.ic,.llor:nqäe.i,-

De:: Crt stand al"s Romasch!:emen oder- F.arnaschk-eil rrl Abrip
( - i,aCecki ::o\ r,rnn Tcr-h',r..lpr'trom ( = T.,i 'i<:- j rlrlo-n i:i ri.larn'\ -*: \ - : + $uu- r: / ! ! _uqv!:r/

ab 1938 Frankenhcf ) . Im AbriP von crop GudeL len wr-r-de er
F:ni qch'ron ar-nrnnf

Dle ]tcrnmissic:t Biarclqensee führ-t 1727 in F.amfeiie
ilönjCsfelri-o 6orfria .nlaa'rÄ- iiotsio- ?llf :y 9r-J: -:, /

zurn Amt

a) nach rler tr=sr zwischen l72L ui-]d ilitte 1727 angesetzt
den tsauern Dotzies Lul I rs (Lu11ies ) lni+, 2 lluf en LanC,

,-'t'l '.r(:r1- 1-7i1 änfiace#z* dio F'rrrorn

Jchann MarrgeLsCorff, Schulze. Sein Land ist Dienstland
nich-u zi.nspf i ichiig und deshalb ohne Gröpenangabe. Die
F:-läuterungen weisen aber l- Hufe ( Dienst.hufe") aus.

F Iucht
N:rri nrlrq
\J 'J '_ l,{_ LJ ! _\ 5! ..j-

1 ljrr€ - Mnrn \ i,'1) Frr*n-i lf +!. rlUIy. J t/ L 4 ^uLC]I
? lJrr5 - 

'l4nrn 1ar 1 /^ Frti-on
-/ 

v

). lltti - Mnrn 1n 1/^ Qrrfo'^4 --+r. rrv!y, IU ;/O -1ilL=Il

2 F{rr € - l4orcr 'l n 1 /^ Ftt i-cn't'
a Lit'€ - Mnr-r 1n 1/A Frrfen. r-"-Y.

ioLzi: E:iricc r?ii'i Äanar
l{ärtzus irlaui ocks
t^J-^^ Berckau

l Rrcnlreir \

In den Frläuterungen steh*-: im Dc:-f gibt 3s 5 Eauern mit j e
2 und 2 mit je 1 Ii. llur zwei wohnen in neuen Gebäuden. Abrarn
liaujock-s, AItbauer, hat Kinie:', iie schcn arbei-"en k-önnen.
Dotzies Lullies ist vor 6 Jahren auf einem neuen Hof angie-qo*zf 't^rnrÄo.n ' hat 2 Söhne. l{artzus llauiokis wurde vor einem
Jahr auf dem liof eines abgegangenen Wirts angiesetzt; hat 3
Söhne, scll ein schlechter Wirt sein. Baldes Hildemann (woh1
identisch mit Baldes Güldener) ist vor 4 Jahren auf einen aL-
ten Hof giek-ommen, dessen Wir-,- entlauf3s ist; hat einen Sohn
und eine Tochter. Andres Brekau wurde vor 4 Jahren auf Cen
äof eines entlaufenen Hirts g:esetzt, is+- . . Z. krank-. Johann
Mangelsdcrff, Einhüfner, wur-ds vor15 Jah:'en in ein altes Ge-
höft oesetz* i{at dis 2. :{uf e vor 3 Jahren an Caspar Flucht
abgetie*,-en, d.er ebenfaILs vcr 15 -Tahr-en angresetzt'/orden ist.
Wenn man darzon ausgeht , daP di e ent L auf enen Wirte f or-tgringen,
aIS {er efc.-o 7ine fjiI.i';'^.rrrrd,: 'la,-,-a c-i nr: }4:ncralqAO-ff Und
FLucht d.ie ersten Siedlei'nach d=r Gropen Fes+- irn cffensicht-
L ici-t wüstu gewesenejl R.arnf eId.e.
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Baid=s cuidner N
;rast,ian l-::aft t{
Abran SchneiCerei'"h L

R.anf e l Ce

I-Im 1735 wurCen Erhebungen r..i-ber- Cen Zus.{-_ar:c der Siedlungen
n3.ch CEr- ?.epeupl ierunEr", der iliederbes:ediur:g nach der
G:-cpen Fest, ve:a.nIapt. Dabei sind die Siedler Ee'-rennt
4.,:f;e:tihrt xor,je;:.: ei:ie:-sei-us ile :\iassaue:, F:ank-e:r unC
a;lceren Deu!,schen lll) , ancer-e:-sei*-s die Siedier I itauischer
.r.bstammung (L ) . Der Zustand der 'ri j.rtschatt ',uurde rnit gut"
cder' "scirlechr-" bewer-tet. iir S.anfelie gab es :-ir:;^ij-s:her iteu::
Höte. :inte:: Cen neuen Sieciern f iniel' xir e::st.naLs :i"e Fami-
l i e .::., i := 4ie .ris i944. a:i ii-::-:n -i:f se-:^--:f', nil:.

:{u 5

2. äufg

Bei Cer' ltreucrd.nung ae:- Äi;rter- kan F.ailoschk-ehmen i;cm Arrt Buy-
:ia:r :-lin .Am+- i'.ör-rigs:-=lrie. tr: ;:hö:-"e -u'. :.il-c.l:gng3inei-rce-wa---sl--i=,rmen bls es !724 der: neug:c:.iideten Gem:in,je ';i i-
he l"msbe:-; zug:c=d:ret ;urCe ( 12 ]i.if :: 5: lloz-Een) . In Cer
ei'st,en K j-r-chen:'echnunEr d.er- lui:h. GerneinCe Wl lhe lmsber'g .,'6n
i723 r^;,rrd.ei1 die Bauei"nhufen mii 12 H. 6L F.uten arr,.reqeben.

i-7i7 wurCe in Ramoschk-ehmen Cre ersl.*e SchuI e einqerichtet.

L77a i-st ein ?-r-üger- Haaci:e aus Ramcs;hl.:ehmen, Ain'" I.iönigs-
re1de, =r-xähnt. Das Krugrecnt irar ein ''vich+.iges F::ivileg. Die
Famiiie äaacl:e ist auci: eii-re acirtbar-e Famil-ie: And::eas Haache
'rt?i seit 13 -rahren liämrne:-er- in Köe.gsfelCe, -rcha:rn GcttLieb
äaack-e seit 4 -iahreir ?achthofrnair.: irn \./o:-'^-e::l: äi iheimsberc.

17E5 ha'" das König1. Eauerd.,:rf F.amoschk-ehmen 1O Feuez'stei ien.
Es -^iirC zr:m .Lnt,sbeziz-k- Buvi ien qezählt.

i81g warsn es ebenfalis iC Fe'rersteil.en, mit 7i Seelen. Das
Sauer-Ccrf wird als z'Llr- Dcmä:re Bu;1i-=n cehöl:eni auf gefuhri

In Guter-verzeichnis von L932 stehen drei äöfe verzeichnel:
-rchann F a i k mi.t 33 ha (23,5 ha Äcker, 2 ha liiesen, 5 ha
ifeiCen. 1.5 ha ilnlrn,l) fl pis-rio 1T Sl- tr.i n,4rrieh idaVOn c

- t v v-^-*--s/ j \su

Klrnal I iFn2fa ! q-h:.:61n6

Kaz-1 i{allikat mit37 ha(27
- nä da: nen I n! rrn r 2nd I . C ll€aräav rru r'vrqerr/ - :i I-l-Ul.Ll=,

Kühe), LZ Schafe, 13 Schweine.
O:tc P o s t mit 24 ha (15 ha Acl:er, 2,5 ha'rliesen, 4 ha
Wei'Len , 2,3 ha UnLand) ; 4 Pf erce , !4 Si. Rindvieh (davon 6
i:]fFl { lafnäfq q la'hi^i-fnA

ha .Ack-er, 3 ha l'li esen,
An :l- DinÄrliolr f ri:rrnn 7

li:,.:h '/ri a6(.aöri= ätij.i rzr-ra F:.nr:l'lri- ,rr-.L lai,qi'lrqiq:: l.+Sta::C:n
ha::L, d.e::= es e:hiel-. einen rlssi=chen Or-:snamgn. Serl::
::rist.ie:-t ?.anfelde :r1chi nehr. Xarl:a,-i-.: Eaumg:up:en, ;;.: bei,;r
T-ai;.rl-.as ee'n:: hoi ,'ior^ Cn;rrs-=rrn'r: .1r^l o:-,ii =t-:r.a.-ll-,j I €o

t Jr4r-. !F,---- -*--:
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Hof Schieleit

Zum Hof Schieleit gehörten 2O Morgen Ackerland und Wiesen.
Anfangs hatte Fritz Schieleit hinter dem Garten eine vo11-
ständig eingerichtete Schmiede stehen, wo er die Tätigkeit
eines Schmiedes ausübte. Später stellte er den Betrieb ein.
Seine wichtigste Funktion für das Dorf Ramfelde war aber
seine RoIIe aIs "Kolonialwarenhändler".

Auf der abgebildeten Ansichtskarte, die er in seinem Laden
verkaufte, ist auf der unteren Abbildung sein Haus vor dem
1938 begonnenen Umbau zv sehen mit dem Firmenschild

Kolonial-, ilaterialwaren
F I aschenbi er
Zigarcen Zigaretten
Tabak Bonbon
Fritz Schieleit

l,Iit diesem Angebot ist der Bedarf eines Bauerndorfes abge-
deckt, in dem z.B. a1le Waren eines Fleischers, Bäckers und
Gemüsehändlers von den Bewohnern selbst produziert werden.



Schieleit Fritz

Schieleit Meta
geb. Nolde

fand am 14.

Ramfe 1 de

geb. 18.02. 1

vermipt aIs
seit Januar

geb. 01.02.

gest. 19.08.

-F eDruar 19 r v
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887 Mingstimmen (= Anger-
feide) Krs. Gumbinnen

Volkssturmmann in Ostpr.
1 945

1899 MitteI-Warkau
Kreis fnsterburg

I976 Schwaibach am Taunus

in Wilhelmsberq statt.Die Trauung

Kinder:

Schieleit geb. 03.12.t931 Ramfelde

Heutige Anschrift:
Christel Gerhard
Hessenstr. 2L
65824 Schwalbach

geb. L2.09.L934 Ramfelde

Heutige Anschrift:
Tnari rl T{ri aca

Wimsbacher Str. 34
61381 Friedrichsdorf

Schieleit Ingrid

Am Abend des 20.10.1944 sind Schieleits geflüchtet. Sie kamen
in den Aufnahmekreis Preupisch HoIland. Fritz Schielelt wurde
zum Volkssturm eingezogen und kam im Dezember nur kurz in Ur-
Iaub. Er wurde in unserer Gegend eingesetzt; seit Januar 1945
ist keine Nachrlcht mehr von ihm gekommen.

Frau Schieleit ist mit ihren beiden Töchtern im Kreis Preup.
Holland von der Roten Armee überrol1t worden. Sie ging mit
den Kindern nach Ramfelde zurück in der Hoffnung, dort ihren
Mann wiederzufinden. Die Zeit unter den Russen war schreck-
lich. Russische Truppen aus Gumbinnen kamen im Sommer in den
Buyliener Wald, im Winter zogen sie wieder in dle Gumbinner
Kasernen. Sie hatten bald ihre Familie nachgeholt; mit ihnen
zogen sie durch die Gegend und nahmen a1les mit, was sie ent-
deckten. Die Versorgungsfrage wurde dadurch für Frau Schie-
Ieit zu einem groFen Problem. Mit der Zeit konnte sie für die
Russen Arbeit erledigen und so für ihre Kinder besser sorgen.
Deshalb verliep sie auch im Winter das ausgeplünderte Dorf
und ging auch nach Gumbinnen, um dort das tägliche Brot zu
verdi enen.

Im September 1948 verlieBen sie die Heimat, die von Jahr zu
Jahr mehr verwahrloste.

Chri ste 1



368
Ramfe I de

Hof M a i I i k a t

war 1932 unter Vater Karl Mallikat 37 ha grop; davon waren
27 ha Acker, 3 ha Wiesen und 6 ha Weiden. Viehbestand 1932:
9 Pferde, 20 Rinder (davon L4 Kühe), 12 Schafe, 13 Schweine.

Mal I ikat Franz fron ttv | ) tlt H-mtotda

oesf . i1 -o1 '77 Oebisfelde

MaI I ikat Margarete geb. 08.05. 17 Brunshöfen
geb. MüI Ier

Heutige Anschrift:
Breitenroder Str. 1

39646 Oebisfeide

Kinder-:

Mal 1 ikat Doris geb. 27 .11 .41 Ramfelde
gest. 06.05.44 Ramfelde

Mai 1 ikat Dagmar geb. 27 .O1 .45 Königsberg
qest . 26.06.45 Uetersen

Ma1 1 ikat Jürgen geb. 05.06.48 Oebisfelde
Heutiqe Anschrift:
AndrelRinq 5, 39576 Stendalv,

Mal 1 ikat Klaus geb. 30.08 .55 Oebisfelde
Heutige Anschrift:
Grolmannsr-r. L5, 99085 Erfurt

Mutter des Ehemanns:
Mal 1 ikat Berta

geb. Krüger

Bruder des Ehemanns:
MaI I ikat Fritz

Bewohner des Insthauses:

geb. 1883, gest. 30.07.61 Detmold

geb. 1919, gefal len i.m Krieg

Guttmann Fritz mit Ehefrau und zwei Töchtern
Sohn der Tochter UrseI Wohnt/wohnte:
Udo Scholz, Thälmannstr. 1OL
08427 Fraunreuth bei Werdau

Philipeit (im Krieg gefallen) mit Ehefrau, Sohn und Tochter.

Böttcher (Schmied) mit Frau u. 6 Kindern. Wohnten bei Werdau.

Frau Pohl, deren Mann gefallen war, wohnte mlt zwei Kindern
im Insthaus von Fr. Plueguet; arbeitete bei Bedarf auf dem
Hof Mallikat.
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Hof Sodeikat
HA IdF^!ä . {h]rvl,

Sode ika+-

S ode ikat

Kinder:

S ode i kat

S ode ikat

S cde ikat

S ode ikat

S ode ikat

Mnraan

Fri.tz

Gertrud
nolr t1 :ral I
J "e'

Ramfe lde

geb. 03.08.
gest. 03.07.

g,-b. 26 .lo .

gest. 13.10,

töv / Kamrelo.e
1984 Dü1ken

1897 Bahnfelde
L9ö | UulKen

Erna gab. 25.05.22 Ramfelde
verh. Sebastiani

gest. 1 3 . 05 . 94 Hangersen bei Zeven

IJi I d eoard rroh ?.n O'P' 2.5 Ramf e id.errrru9:,+!.*3-'.

Ede I traut
verh. in

Werner

Al fred

Heutige Anschrift:
Hi ldegrard Behrens, Reiterstr. I
4L751 Viersen (Ortsteil Dü1ken)

geb. 23.10.28 Ramfelde
Persien; heute in Teheran wohnhaft

geb. 28 .06 . 31 Ramfelde
gest. 19.10.56 Duisburg

geb. 13 . O5 . 36 Ramfe lde

Heut. Anschrift: Sportplatz 4
34469 Petershaqen

Foto: Fritz Sodeikat auf seinem Hof 1943
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Das Foto wurde 1943 auf dem Hof Sodeikat aufgenommen
und zelgt Gertrud Sodeikat rnit Tochter Erna

1m Oktober 1944 f1üch+-ete Frau Sodeikat mit den Kindern
Edeltraut, l,Ierner und Aifred sowie dem französischen Kriegs-
gefangenen Schops bis nach Reichenbach im Kreis Preupisch
HoIland. Sie fuhren mit dem Fuhrwerk. Nachdem der Russe
zurückgeschlagen worden wari fuhren Frau Sodeikat und Edel-
traut mit der Bahn bis Bahnfelde und gingen zu Fup zum Hof.
Im Sta11 lebte nur noch ein Schwein, aIle anderen Tiere waren
iort. Auf dem Hof befanden sich deutsche Funker. Frau Sodei-
kat wurde angewiesen, sofort wieder zurückzufahren, denn dort
verlaufe die Frontlinie, und im Ernstfall kämen sie nicht
mehr weg.

fm Januar 1945 wol1te Frau Sodeikat die Flucht mit dem Treck-
wagen fortsetzen. Sie kam aber mit den Pferden nicht weiter.
In Karwitten machte sie slch Handgrepäck fertig und liep den
Hagen beladen auf der Strape stehen. Die Pferde spannte sie
vor einen Schlitten und fuhr mit anderen F1üch+-lingen, u.ä.
mit der Familie Waschkowksi aus WiIhelmsberg, zum Bahnhbf
Schlobitten. Nur- noch mit Handgepäck versehen, versuchten
sie, mit dem Zug weiterzukommen. Es gelang ihnen schlieplich,
in einen Zug z1J kommen, der Eisenbahnbeamte in Sicherheit
brachte. Sie kamen bis tseriin-Pankow. Dort stiegen sie aus
und gingen zur Schwester von Frau Sodeikat, die in Berlin
wohnlue. Der Franzose steI lt.e sich in Berl in.
Von Berlin aus kamen Scdeikats mi+- einem übersiedlertransport
nach Wangersen, Kreis Stade. Dort fanden sich auch die übri-
gen Angehörigen ein: Erna, die Flakhelferin war, und Hilde-
gard, aIs Nachrichtenhelferin eingesetzt, 1945; der Vater
1948 aus russischer Kriegsgefangenschaft. Erna, die in Wan-
gersen geheiratet hat+-e, ist dort auch gestorben. Fii idegard
und ihr Mann holten die Eitern mit Werner und Alfred 1952
nach Viersen, weil es in Wangersen keine Arbeit fur sie gab.
Die Eltern und Werner sind dort sestorben.



Hof Post

Post Otto

Post Lina
geb. Pest

Kinder:

Post Heinz

Post Liesbeth

Post Herbert

Post Otto

Post Helmut
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geb. 02.06.1892 Freudenhoch Krs. Gumbinnen
gest. 19. L2.!968 Niederhofheirn bei Frankfurt

geb. 1Z.02.l-896 Groppreupenwald Krs. Gumb.
qest. 10. 11.1979 Niederhofheim

geb. 06. 04. 20 Groppreupenbruch
gest. 28.02.43 Jarcevo/Rupl. an Fleckfieber

geb. 23.1-O. 2L Groppreupenbruch
Heutige Anschrift:

Hohes Feld 11, 15566 Schöneiche (bei Berlin)

geb. 03 . 1 2.23 GroppreuPenbruch
gest . 29.01. ?6 Bad Soden/Taunus

geb. 01. 01.26 GroppreuPenbruch
gefallen 1944 in Kurland

geb. 3A .04.27 GroBpreuPenbruch

Heutige Anschrift: Goldackerweg 11
6144A Oberursel

Foto: Ehepaar Otto und Lina Post im Jahr 1941

a
3a
oa
a



372

Hof Post

Der Hof Otto Post
waren 15 ha Acker,
HoffIäche, Unland
(davon 6 Kühe), 3

Ramfe lde

hatte 1932 eine GröBe
2,3 ha Wiesen, 4 ha

usw. Der Viehbestand:
Schafe, I Schweine.

von 24 ha; davon
lleiden und 2,5 ha
4 Pferde, 14 Rinder

d
'+rq

Hofanlage Post.

Abkürzungen bei StäI 1en:
Fk Futterkammer
Fo Fohlenbuchten
Fr Raum für französischen

Kri egsgefangenen
Hü Hühnerstal I
K Kleine Kä1ber

Hohnhaus:
Kükensta i 1 /
Schrotmühl e
Elternschlafz immer
Kinderschlafz immer
Speisekammer
Speisekammer ftir
Gepökeltes u.ä.

Links:

I{ohnhaus (von
Gartenseite )

bei
Kü

Sch
Sch

1

2
spl
sp2

Schcune

'ltäw{,tilrs-,

4

'l
{
\{

-a
?lt
s

flbot!

l{tnde h,tltcn ?r ä S,\ue'ne.

E 
^ IJ bn'tl*
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Hof Post. Links die Scheune, in der l'litte Kuh- und Pferde-
stall, ganz rechts (hinter Bäumen) das Wohnhaus

ti*3

i.i)
t.

oFrO
ü(e)

Jagdwagen
vor Pferde-
stal 1 . Von
I inks : Frau
P., Herbert,
He lmut, Otto,
Herr Post

Die vier
Trakehner

Auf dem
Pferd:
Otto

,i'j*1i|i.iji',i:r 
-1.r l:i:r'l ::-. t{'.tlil,.:;:,:r.lli' . ;*i'":r -

qr
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37 4

Oben: Heinz Post
Links: Eltern und Helmut

auf Fluchtwagren,
Angerapp, Okt. L944

Unten: Otto Post

Herbert Post

t-



Unten: Roggenernte mit
beth, Frau Post
HeImut (oben),

3?5
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"Ableger';. Von links: Herbert, Lies-
, Haase-Mädchen (Elchniederung), Otto,
Gerd Haase, Herr post, Heinz

Unten: Taubenhaus
schnitzter Taube

mit ge-
und Hundebesuch

Mutter Post und Helmut

f
(iiiii:

i'i,;ir;..
,;i,:: il:,:' :1
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Hof JUI itz

Jul itz Gustarr geb. 15.08. 1878 Ramfelde
rvf,5 St.ocKsee

Vrai q (onohora
Y v'v! Y

Jul itz Ida geb. 29 . A3 . 1888 Wi ldhorst
geb. Rosigkeit qest. Ncv. 1943 Ramfelde

Kinder:

Julitz Gertrud geb. 04.0i.2L Ramfelde
crest. nach L4 Tagen

Jul itz äi ida geb. 26 .04.23 Ramf elde

i{eutiq'e Anschrift: Hi lda JUI i+-z
Ne1kenstr.45
4]-466 Neuss

Der Hof Julitz war ein Abbau ar: der Grenze zu Esching:en uird
Bindemark-. äiIda besuchte die näher gelegene Eschinger Schuie
und ist deshalb mituirter auf Eschinser Fotos zu seher..

Hof Falk

1932 BesiruZ€r: Johann Falk

GräRc: ?? h:' d:rrnn )e, 5 hr I -r'--^r -.^r ^ L- 'tj ^-^-v! vF/e. rJ llq/ -.3 ]-lul\c:l ld.ll(I , lr LLd. sll-uJcL.L/

5 ha Weid.en, 1 , 5 ha Unland., Hof f 1äche, Wege

vlen: u HIero.e, I/ H]-noer (darunter b Kune.l ,

5 Schafe, 9 Schrveine

Schul e; Lehrer Schwe I I ies

Die Ansichtskarte mit den Dorfansichten zeigt oben die ,neue
Schule, wahrscheinlich von Anfang der 3Oer Jahre.

Lehrer Fritz Schwellies starb 1980, seine Frau Frida geb.
Weno.c L:,ö2.

Anschrift des 1928 geborenen Sohnes: Edwin Schwellies
Zwel1e 3
33659 tsielefeid


